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Forum

Commerzbank-Zentrale,
Frankfurt am Main, 1994-
(Wettbewerb 1991)

1997

Architekten: Foster and Partners,
Frankfurt/London

Dienstleistungsfabrik mit
ökologischem Anspruch

Der derzeit höchste Büroturm Europas ist ein Versuch, ein im Vergleich zu
konventionellen Bürohochhäusern behagliches Arbeitsklima zu bieten. Mit
reduziertem Energiebedarf, teils natürlicher Belüftung und Wintergärten
wurde ein «ökologisch orientiertes» Gebäude geschaffen.

In den Ecken des Grundrissdreiecks,

dessen Schenkellänge ca.
60 Meter beträgt, sind die aussteifenden

Gebäudekerne mit den
Transport- und Versorgungseinrichtungen

angeordnet. Ein im Zentrum
gelegenes, ebenfalls dreieckiges
Atrium erstreckt sich über eine Höhe
von 169 Metern und ist alle zwölf
Geschosse durch eine Glasdecke
unterteilt. Die Grundfläche eines
Regelgeschosses besteht aus zwei
Büroflügeln und einem Gartenflügel,

das heisst zu jeder zwölf-
geschossigen Einheit gehören drei

Gärten, die versetzt zueinander
angeordnet sind. Die insgesamt neun
Gärten, die je nach Himmelsrichtung

mit mediterranen, asiatischen
oder amerikanischen Pflanzen
bestückt sind, dienen als Erholungszone.

Dank diesen Gärten haben
die zwölf Meter tiefen Büroräume
eine hohe Tageslichtausnutzung.

Das Haupttragwerk besteht
aus einer Stahlskelettkonstruktion
nach dem Vierendeelprinzip. Die
Deckenlasten der Geschosse werden
von sechs- bis vierzehngeschossigen
Rahmen aufgenommen; sie bilden

zusammen mit sechs Pfeilern in
Verbundbauweise das Primärtragwerk.

Dieses Konstruktionsprinzip
ermöglicht stützenfreie
Büroräume mit einer Spannweite von bis

zu sechzehn Metern: Kleine Zellenbüros

werden vom sogenannten
Allraum durch Glaswände
abgetrennt. Da diese Raumtrennwände,
unter anderem aus Brandschutzgründen,

doppelschalig sind,
wird die Transparenz jedoch
beeinträchtigt.

Die zweischalige, doppelverglaste

Aluminiumvorhangfassade
zeichnet sich durch Fenstereinheiten
aus, die sich bis in die obersten
Etagen, zumindest einen Spalt breit,
kippen lassen und eine integrierte
Sonnenschutzvorrichtung besitzen.
Die Raumkühlung erfolgt durch
ein wassergefülltes Kühldeckensystem;

so konnte die Klimatechnik
auf den Mindestaussenluftanteil
ausgelegt werden. Red.
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